Diagnostische Kriterien nach Dr. Ulrich Giesekus

Es liegt eine Abhängigkeit vor, wenn fünf oder mehr von 16 Kriterien zutreffen:

1. Zwanghafte sexuelle Handlungen/ Fantasien sind die primäre Bewältigungsstrategie im Alltag.

2. Die Sexualität bildet die primäre Grundlage für die Organisation des Lebens

3. Es wird unangemessen viel Zeit damit verbracht, Sex zu bekommen, auszuleben oder sich davon zu erholen.

4. Häufigkeit, Ausmaß und Zeitrahmen sexuellen Verhaltens sprengen vorherige Vorsätze.

5. Starke Launenhaftigkeit im Zusammenhang mit Sexualverhalten.

6. Eskalierende Muster sexueller Verhalten, da das derzeitig Praktizierte nicht mehr ausreicht.

7. Kontinuierliche Versuche, selbstzerstörerische oder hochriskante Sexualverhalten einzugehen.

8. Ständige Bestrebungen oder Versuche, Sexualverhalten einzudämmen.

9. Unfähigkeit, aufzuhören, selbst wenn ernsthafte Folgen entstehen.

10. Ein Muster unkontrollierten oder zwanghaften Sexualverhaltens über einen Zeitraum von mindestens zwei Jahren.

11. Abwechselnde Muster unkontrollierter und kontrollierter Sexualität über mehr als fünf Jahre.

12. Das Sexualverhalten hat ernsthafte Konsequenzen.

13. Es besteht eine klare Hierarchie unterschiedlicher sexueller Verhaltensmuster.

14. Wichtige berufliche, soziale oder Freizeitaktivitäten werden des Sexualverhaltens wegen aufgegeben.

15. Drei der folgenden Begleiterscheinungen:

Beschämung über Sexualität, Depression, Opfer sexuellen Missbrauchs, Doppelleben, Sex ist gleichbedeutend für liebevolle Beziehung, Suizidgedanken und -versuche

16. Drei der folgenden Begleiterscheinungen:

Sexualfeindliches Verhalten, ständige Verleugnung, Persönlichkeitsstörung

